
Hinweis Farbdarstellung 

Die farbig dargestellten Funktionen (pro Bezugsraum) sind planungsrelevanl und vom 
geplanten Vorhaben betroffen. Die schwarz-weiß dargestellten Funktionen sind maßgeblich, 

aber vom geplanten Vorhaben nicht betroffen. 

Biotopfunktion 

Biotoptypen 

- Laubwald

01.112 1 Mesophiler Buchen-Kiefernwald
01.212 
01.114 
01.117 
01.121 

Buchenmischw.ild 
Buchemrn1Tors1Lmg 
Elchen-Halnbuchenwald ... 

01 .122 Eichenmischwälder (forslhch überformt) 
01.123 Bodensaurer, thermophiler Eichenwald W
01.133 Erlen-Eschen-Bachrinnenwald W 
01.137 Neuanlage von Auwald / Bruchwald 
01.143 Sonstige Edallaubbaumwälder {forstlich Obarformt) 
01.151 Waldlichtungeril-wiesen, soweit keine Graslarldtypen 
01.152 Sclilagfluren, Suk�ssion im und am Wald 
01.153 Typischer voll entwickelter Waldrand, 

Scllwerpunkt laubholl., gestuft inkl. Krauts3um 
01.181 Sonstige 5tark for,tlich geprägte Laubwälder 
01.181 / LOck:ige Aufforstung von Laubbäumen auf Waldwiese
01.151 

- Nadelwald

01.212 Andere naturnahe Kiefem-/Kiefernmischwalder 
01.229 Sonstige Fichtenbestände 
01.2S9 Sonstiger Nadelwald 

- Gehölze

02.200 Trockene bis frische, basenreiche, voll entwickelte
Gebüsche, Hecken. S!lume he1m1scher Arten 

02.300 

02.500 
02.600 

• 

04.210 

Nasse voll en1wickel1e Gebosche, HE!-<:ken, Saume
h11imischer Art1m 

Gehöl.:pflanzung, slandortlremd, Ziergehöli. 
Gehöli.pflanzung, straßenbegleilend 
Ein.:elbaum einheimisch, standortgerecht.
Obstbaum 04.110 

Baumgruppe einheimisch, slandortgerecht, Ot:istt>äume 

04.210 / BaurlllJruppe heimisch!! 1 nicht-heimische Arten
04.220 
04.220 Baumgruppe nicht einheimisch, nicht standortgerechl,

E)(oten 

04.400 Ufergehöli.saum, heimisch, standortgerecht W 
04.600 Feldgehöli., großflächig 

- Streuobstwles8n

03.110 
03.130 

Streuobstwiese, intensiv t><.wirtsCflaftet 'V
Streuobstwiese, e:r:lensiv bewirtschaftet V

05.211 

05.212 

05.242 

Gewässer 

Schnelln. Bäche (Oberlauf) naturnah. 'W
Gewasserg018kl. besser als II 
Schnellfl. Bäche (Oberlauf) naturnah,
Gew.:is.�ergüle!d. II und schlechler 
Naturnah ange�gte Gr�ben 

05.243 Na!urfern au5gebauter Grc1b11n 
05.342 Kleinspeicher, Teich 

- Röt-.richte, Riede

05.420 BaCflröhrichte W
05.430 Andere ROhrichte 
05.460 Nassstaudenfluren 

- Grünland

06.120 f9uchtwiese, nährstoffreich 
06.210 
06.220 
06.310 
06.320 
06.930 

Extenshl genutzte Weiden 
lntensh,1 genutzte Weiden 
Erlensiv genutzte Frischwiesen 
Intensiv genutzte Frischwiesen 
Naturnahe Grünlandeinsaat 

- Ruderalfluren

09.120 Kurzle�ge Ruderelfluren 
09.130 VViesenDrachen und ruderale Wiesen 
09.150 Feldraine, Wiesenraine, linear 
09.160 Straß@nritnder 

BIT 

w 

09.210 Ausdauernde Ruderatfluren meist frischer Standorte 
09,220 warmeliebende, auS<lauernde Ruderalfluren meist

trockener Standorte 

09.2201 Warmeliebende, ausdauernde Ruderalfluren lrockener
02.200 Standc-rte m� b.i5-enreichen Gebüs,;;hen 

- Felsfluren

10.130 Steinbruchwand, künstlich/neuer Ge5!eins.iufschluß

11.191 
11,192 

11.211 
11,221 

Acker 

Acker intensiv genutzt 
Äc�er. erlensiv genutzt (mit artenr. Wildkrauttlora) 

Grünflächen 

Grabelend, Einzelgärten in der Landschaft 
Gartnerisch gepflegte Anlagen 

1 

Vegetationsarme und kahle Flächen

-
10.510 Sehr stark oder völlig versiegelte F�che 

-
10.520 Nehezu versiegelte Flache, Pfla$1er 
10.530 Schalter-. Kies-, Sandfläche 

-
10.540 Befestigie und begrünte Flächen 

Geschützte Biotope und Lebensräume 

-
10.510 Feldweg, bewachsen 
10.620 Waldweg, bewachsen 

10.710 Oactinäch& nicht begrünt 
10.715 Oac:hfläc:hen nicht begrilnt mit

Re;enwasse rversickerun; 

W geschützt nach§ 30 BNatSchG i. V. m. § 13 HAGBNatSchG 

FFH-Lebensraumtyp 651 O: Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratens1$, Sangul$orba offlclnalls) 

FFH-Lebensraumtyp 9130: Waldmeister-Buchenwälder 

FFH-Lebensraumtyp 9170: Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder 

FFH-Lebensraumtyp 91 EO•: Auen-Wälder mit Ainus glutinosa und Fra:i:inus excelsior
(Alno-Padlon, Alnion incanae, Salician albae) 

Planungsrelevante Arten, die artenschutzrechtllch relevant sind 

Vögel 

Fortpllanzungs-/ Ruhestätte 

,, 
FI 
G 
Go 
Gi 
G, 
G,p 
Hä 
Hot 
Kg 
K, 
Msp 
NI 
Sti 
Sie 
Ts 
w, 

Wd 

punktuell 

Feldsperling 
Feldlerche 
Goldammer 
Gebirg�telze 
Girlitz. 
Gartenrotschwanz 
Grauepecht 
Blu1Mnfling 
Hohltaube 
Klappergrasmücke 
KleiMpec.ht 
Mittelspech! 
Neuntoter 
Stieglitz 
Stockente 
Trauerschnäpper 
Wachtel 
W.icholderdrossel 

W'i Wanderfalke 
Wl5 Waldlaubsänger 
Wm Weidenmeise 

Fledennäuse 

Fortpflanzungs-/ Ruhestätte 

� punktu@II 

Ab Abendsegler 
Sa Kfeine / Große Bartfledermaus 
Be Bechsteinflederrnaus 
81 Braunes Langohr 
Ff Fran�enfledermaus 
GI Graues Langohr 

Fledermäuse 

Fortpflanzungs--/ Ruhestätte 

B 
Gm 
Ka 
My 
Zw 

Reptlllen 

punktuell 

Großes Mausor,r 
Kleiruibendsegler 
Unbestimmte Mausohrfledermaus--Ar1 
Zwergfledermaus 

Fortpflanzungs-/ Ruhes\.llte 

� punktuell 

Sa 
z, 

Schlingnatter 
Zauneidechse 

Schmetterlinge 

Fortpnanzungs-/ Ruhestatte 

� punktuell 

Mn Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Blauling 
MI Heller Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling 

1 

■ 

Artbezeichnung 

,ot 

schwarz 

Verbotstatbestände 

Verbotstatbestand nach§ 44 Abs. 1 BNatSchG nicht vermeidbar -
Ausnahmezulassung nach § 45 Abs. 8 BNatSchG ist erforferlich! 
Verbotstatbestand nach§ 44 Abs. 1 BNatSchG tritt nicht ein -
(unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen) 
Verbotstatbestand nach§ 44 Abs. 1 BNatSchG tritt nicht ein -
(Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen nicnt erforderlich) 

Planungsrelevante Arten, die nicht artenschutzrechtllch relevant sind 

□ Vögel

GO Grünspechi 
Kra Kolkrabe 
Mb Mäusebussard 
N Nachtigall 
Sp Sperber 
Tf Turmfalke 

□ Amphibirm

Bm Bergmolch 
Ek Erdkröte 
Fs Fsue=lamander 
GI Grufrnsch 
Tm Teichmolch 

□ Re,ptilien

Bs ßlind5Chleiche 
Rn Ringelnatter 

□ Tagfalter

Ap Kaisermanlel 
Cu Kurzschwanziger Bläuling 
Cp Gelbwtlrfeliger Dickkopffalter 
Lc Kleiner Eisvogel 
Lm Mauerfuchs 
ls Senfweißling 
Lt Brauner Feuerfaller 
Pa Zw11ibrülig11r Würfel-D1ckkopff1111er 
Pm KN!iner Warfel-Dickkopff.ilter 
Pp SCflwalbenschwanz 
Ps Rotklee-Bllluling 
Sp Roter Würfel-Dickkopffalter 
Zf Gemeines Blutströpfchen 
Zt Hornklee-Widderchen 

Faunistische Funktionsbeziehungen 

□ Libellen

Ca Gemeine Smaragdlibelle 
Cs Gebandar1e Prachtlibelle 
cv Blaurlügel-Prachllibelle 

□ Heuschrecken

Cd Großa Goklschrecke 
Co Wiesen-GrashOpfer 
Ge FeldgrilN! 
Gr Rote Keulenschrecke 
Sg Sumpf$chrecke 
Te Säbel-Domschrecke 

□ Säugetiere

Sie Siebenschläfer

PFLANZEN 

• 
DD Heide-Nelke 
DM Gewöhnlicher Seidelbast 
IP Gelbe Schwertlilie 
MA Acker-Wachtelweizen 
MC Schopf1� Traubenhya.:inlhe 
NN Vogelnestwurz 
PB Weiße Waklhyazinlhe 
PV Arinei-Schlüsselblume 
SG Knöllchen-Steinbrech 
SN Acker-Leimkraul 

..... Austauschbeziehungen zwischen Biotopen ähnlicher Ausstattung 

◄ • ► Wechselbeziehung Z'Nische� Teillebensräumen einer Tierart 

◄ 1 ► Migrationskorridor im regionalen Biotopverbund

1 

Faunistische Funktionsbeziehungen 

• A: Amphibien 
Ba: Bartfledermaus 
Be: 8echsteln�edennaus 
F: Fledermäu5e (Mehrere Arten}
GI: Graues Langohr 
Gm: Großes Mausohr 
Gr Gartenrotschwani.
Gü: Grünspecht 

Natürliche Bodenfunktionen 

Biotische Standortfunktion 

0 
1 
2 
3 
4 
5 

Auengleye mit Gleyen 
Braunerden mit Regosolen und Renkem 
Gleye mit G�y-Kolluvisolen und Hanggleyen 
Kolluvisole mit Glay-Kolluvisolen 
Kolluvisole und Pseudo9ley-Kolluvisolen 

Hot: Hohltaube 
M: Maculinea-Arten 
Mn: Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
Sn: Schlingnatter 
W: Wildkatze 
Ze: Zauneidechse 
Zw: Zwergfledermaus 

6 
7 

8 
9 

Parabraunerden 
Pseudogley-Kolluvisole mit Hanggley-Kolluvisolen
und Kollu11isolen 
Pseudogley-Psrabraurierden m� Psrabreiunerden 
Rencb:inen mit 8raunerde-Pararendzlnen 

Regler- und Speicher-/ Filter- und Pufferfunktion des Bodens 

1 
2 
3 
4 

Auengleye mit Gleyen 
Gleye mil Gley-Kolluvisolen und Hanggleyen 
Kolluvlsol& mit Gley-K<llluviSolen 
Kolluvi�ole und Ps@udogley-Kolluvi5olen 

Grundwasserschutzfunktion 

5 
' 

7 

Parabraunerden 
Pseudogley-Kolluvisole mit Hanggley-Kollu�isolen
und Kolluvisolen 
Pseudogley-Parabraunerden mit Parabraunerden 

if1
1

11 %} Hohe GrundWasserergiebigkelt und VersGhmutzungsempflndllchkeit (siehe aud'IT�nkwassersGhutzgeblete)

Regulationsfunktion im Landschaftswasserhaushalt 

1%'§ j Oberfl:lchengewasser (siehe auch farbi9 da1gestelll9 Biotoptypen) 

Klimatische I Lufthygienische Ausgleichsfunktion 

• Kall-1 Frischluftbahn

Landschaftsbildfunktion/ Landschaftsgebundene Erholungsfunktion 

,,.,,.,,. 
............ Ausgeprägter Talraum 

Nachrichtlich 

Schutzgebiete nationaler Bedeutung 

1:11 
II ''J !:t .. - FFH-Gebiet

Li '� tt ;:! Ulndschsftsschuti.gebiet 

L11 
II ''l !:t .. _ Trinkwasserschutzgebiet 

Altablagerungen 

0 Altat:llagerung Aßtarer Wald 

1 II 
Ehern. Mülkleponie (1950-1968) 

Bo 

Gw 

0w 

K 

L 

1 

Bezugsräume 
- -
1 _ _. Abgrenzung des Sezugsraumes

G) Offenland-dominierte R!lums

@ Wald-dominierte Räume

Konfliktkennzeichnung
Nr. des Bezu!Jiraumes 

® 

Bezeichnung das Bezugsraumes 

' 
Wald-dominierte Räume 

BIT Bo Gw 
Konflikt• 8111:roffllnhait einer mall.geblichen Funktion

- Innerhalb eines Bezugsraumes 

Ow K L - Maßgebliche Funktionen des Bezugsraumes

Fun ktlon s ken nze Ich n u ngen 

BIT 

Bo 

Biotopfunktion/ 8iotopverbundfunktion 1 
Habitatfunktion für wertgebend@ Tieranen

Natürtic:he Bodenfunktionen (biotische 
Standort funktion, Regler- und Speicherfunkllon,
Fllt@r- und Puff11rftmktion d@s Bodens) 

Gw I Gru11dwasserschutzfunktion 

Konfliktnummerierung 

Ow 

K 1 

Regulationsfunktion im Larldsci'iaftswasserhaushalt 

Klimatische/ luflhygienische Ausgleichsfunklion
(bei Siedlungsbezug) 

L I Landschaftsbildfunklion / landschaftsgebund8fle
-��- Erholungsfunkhon 

1.1/2.1 B Konflikt mit zugehöriger Konfliktnun1mer {fortleufeOO) 

Technische Planung 

Trasse des geplanten Vorhabens 

4+500 Achse mit Statiomerung 

Baufeld 

Wirkraum 
•• •• •• 58 dB(A)-lsophone (Tagwert, Planfall) {neu)
•• • • •• 58 dB(A)-lsophone (Tagwert, Planfall) {alt)
• • • • 58 dB(A}-ISöl)hone (Tagwert, Analysefall) (alt)

• • ♦ ♦ t ♦ 58 dB(A}-lsophone (Tagwert, Nullfall) (alt)

Sonstige Darstellungen 

aa11werk Nr. 1 
U,,..rftihn,ng �es F<>r$1:w•II""' un<;I 

d• ll""•<l>ach�• u�I.,. d<i, A4li 

IIIILl-lun 4;i70,000 

l<IW• lo:l,QOOgon 
�-�.70m 
MlC �50-100 

LW• 1i,IJO"' 
ua•M�m 
l(H • 0.6D m 

-· -•• 100 Meter Distanzlinie
---•• 200 Meter □islanzlinie

8auweril zur naturschulz.
fachlich begründeten 
Venneldung funktionaler 
Beeinlrächtigu ng@n 

- - Grenze des Bezugsraumes {81: Offenland-dominierte Raume, B2: \1\/ald•dominierte Räume)

r:.::! Grenze des Untersuchungsraumes ':::! Grenze des Unlersuchungsraumes Vögel 

1 

�latt4 
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Hessen 1D: 20855 

20856 

Ersatzneubau der Talbrücken Bechlingen 
und Bornbach mit 6-streifigem Ausbau 

- 1. Planänderung
Straße: A 45 
Beginn: NK 5315029 und NK 5416 038, Strecken - km 158,750 
Ende NK 5316029 und NK 5416 038, Streck917 - km 161,563

��r������
I

.: den . ..... A4 ... D4.c20.lß. ...... 
Hessen Mobil 
- Dezernat A 45 -
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landschaftspflegerischer Begleitplan 
Bestand und Konflikte 

Maßstab: 1 : 1.000 


